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X Enophon bef®0ieb Jtoat U'ß Cyras SapffCtfeif UUP 
S ta a t s  «Älugbeit/ tnPem er felbft ein groffer SelP* 
•gterrtoar/ur.P fo mol)! einen !Perftf®cnSdbc(/aiß Pie 
@rie®if®e $ePer vetjfünP/ jePettno® vermoore er 

Parsit nicht su feiert f © aß  er sitiftetbli® ivare. Aratus 
ma®te ein geiebrteß ©ePt®f von Pen S ternen  /  funte aber 
Parauß ni®t abfeben/ Paß er eloig leben tvürPe. S o if tß l  
2Bic iPerbert geboxten sum S te rb en / unP fotlna® Pem un* 
glücfli®enflpffel‘2Mß tinß SoePer Sapfferf eit /  unP StlugbeiC/ 
ttePer Pie S ternen  pavon befrepen. ©erogalben t® boffe/ 
§ § |if ^ o d n ü r f ) r t f ie  Ü r t t f tM e n /  toetPen au® /  obgleich 
Paß f®merß(i®e 95efrübnüß mir felbft Pie SePet glei®fam 
binPet/ unP PieQePancEen serftoret/ ft® in Peß£>itnmeß 
S ®  (uß }u ftnPc ioiffen.©aß frt® jeitigeSlbfterben ibreß gelieb* 
tenSbe* W dnßleinß batte sum Pharus PteJugenPeit/ Soel®e 
eß in Pen bimlif®en 55'afett eingetoiefen/ 3&c £ e r ß 't f n w  
ii® pur® Piefert betrübten Soßeßfall veribunP et/tte tt., 1 P  
ib lte rie in ß  /  §uvor angenehme/jeßo aber verblufjete SMubfe 
ihren ©cljmerp vermehret; Slllein 3 h te  3uperfi®t jttm 
^ib®ften verf®affef ginPerung. Przxafpes funfe jioar fei* 
tteß jfinPeß 5>erf? f®auen/ loel®eß Cambyfes m it feinem 
blutigen TSfeil vertounPete/ unP Per H a rp x  feinen ©obn 
foeifcn/ ioeftber von Peß Werfen grimmigen Spger* f la u e n  
jerriffen soat. Slllein Per eiaeß S t i f te n  9?abmen/ loie ihr/ 
tue f)er^Ud) Ü r f r ü b te  /  befennef/fan feitt^erß  ni®t alfo 
perbdrfen (affen/Paß er ein jfinP voller Hoffnung nicht foite 
beipeinen/ h>enn eß Per SoPt feiner Si® el ju jeitig untere 
ftjürffig m a l t .  ©rumb-tverPen vor © tarn  unP SetcP Pte 
ioertbefte e ite rn  Per Niobe glei® jttm S teine /^Pietoeil fte 
iettPer! an ihrem «eliebteften /  numebr feeligen So®terletn/ 
eine re® fe9iofen^nofpe unP einen SugenP* 3tneig verlob 
ten / ja einen angenehmen S alfa tn  * ’JBittP /  tvel®er tu®rß /
Penn SreunPligfeit von ft® fpübren ließ, ©o® /  glei® tote

eine

eine £ilge/ toenn fte ihren Jiflaß am f®6nften außbreitet/ 
PaPur® ihren Untergang ju erfennen giebt/ unP Pie Aloe, 
ehe fte vertoelcfef/vieibunPerf f®6ne25lumenberfürbringt: 
Slifo bat Paß feelige ßtinP vor ihrem enPe ni®tß/ alß 2ln» 
mufbß'Slübte getragen/unP gute Hoffnung gema®f/Pa* 
Pur® eß fi® au® fo seifig na® Pem ©immcl gef®tvungen / 
ttumebr Pafeibft mit Halmen»Btoeigen umbgeben/ unP 
mit gorbeer < Jrdnßen gesieret ift. ©rumb tverPen inßge*
fatitf üocljgrcfjctc fgetjWragfnfce toebmütig mit mir 
alfo außruffen t

1.
ffiliSIPer ftebn in grüner SepPe / 
m& Udeß blühet/ aüeß lebt/

Phoebus in Pein ©olPe f®ivebf;
9fur tvir iepPer gehn im geppe /
UnP Pa aüeß voller Sßontte/
3ft bef®tvarßef unfre Sonne.

2.
©o® tote gilien veof®toinPen/ 

jßenn fte ganßli® blühen auff/
Sben fo muß feinen gauff/

©iefeßÄinP gar halbe ßrtPen/
Sß verfauf®en ft® Pie Seiten 
Siit Pen f®nöPen Sraurigfeifen.

3-
3a bep Piefen Sominerß=SfunPen/

SBirP PeßdfinPeß gebenß=Safft/
Slu® fo seifig hingerafft/

UnP vom SoPe übertounPen /
©a eß langer fbnfe leben/
3ft eß mit Pem 2oP’ umbgeben.



4 '  'SBettöehtfinb/ auh bicfer (Srben /
S iftu  in bie£öb wrfeßt /
© a  fein Unfall ©ich v e rle it/

©>a bie greube © ir foll derben/
© a ber Fimmel ©ich ergvitfet /
Unb mit gorbet'Slw ihw  fchnrinfet.

5-
©tumb genieffe biefer Sreuben/

Ö  ©U ft!?6ttß Amaranth,
©u bift im verfldrten ganb /

© a ©id) aiie cjngel ivebben /
§3$  baß teil' bid> enblich f la u e n /

3 n  ben angenehmen Sluen.
5dfo moifentie k ftf ib te ffm lle tjfe fw g e n b e  suglefch 

beh ivolfeeligen iiinbeh frühzeitigen Slbfeöieb befeuföen /  alh 
auch bie himmlifehe ©egvicfung bemfelben gönnen; ©enn 
ob eh g(eid) ju fern) bah Seitliche verlaffen/ fo ivtrb eh befto 
langer bah himmlifehe ju genieffen haben/ unb bafeibft um 
auffhörliche Sreube 3hm felbft zueignen. ©ruinb taffen ftch 
fcie i)od)betrit6lt: unt) lotwfirfcigffe S u n # .

p n  ShrdnemStiliftanb ermeidjen/aUbieiveU 
biefeh ivinb burd) bie £>anb beh £>öchften in bah himmlifche 
‘Pacabciß in ©vigfeit gepflantjet if t ; Unb graben biefeh 
vielmehr in ben £eichem@tein:

£ ie r  lieget eine S lum  / fo jeiflid» abgemept/
Unb eh’ fie auffgeblüpt mit ihrem 2ugenb>Sranbe/ 
23on ihrem 0 O t t  geführt zum rechten Sateclanbe /  

ililoo  fie taufenbfiön fan blühn in öioigfeit.
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